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W£/S£, tt:
Zuwachs- und Jungwuchsentwicklung in
Versuchen zur natürlichen Verjüngung
von Fichten-Tannen(Buchen)-Beständen in
Baden-Württemberg

(Mitteilungen der Forstlichen Versuchs-
und Forschungsanstalt Baden-Württemberg,
Heft 192)
75 Seiten, 1995

Im Bereich des Fichten-Tannen-Buchen-
waldes von Baden-Württemberg wurden
Anfang der 80er Jahre sechs Versuche mit ins-

gesamt 27 Beobachtungsfeldern zur natürlichen
Verjüngung angelegt. Der Bericht befasst sich
mit den ersten 10 Jahren seit Versuchsbeginn.

In jedem Versuch erfolgte in mindestens
einem Feld lediglich Vorratspflege. In den
andern Feldern wurde der Vorrat zuerst auf
75% des mittleren Ausgangsvorrates gesenkt;
danach erfolgte der Vorratsabbau für die Ver-
jüngungszeiträume von 20, 35 und 50 Jahren
unterschiedlich gestaffelt.

Alle Bäume haben unmittelbar und positiv
auf die Lichtung reagiert. Die Überlegenheit
im Dickenwachstum hielt die ganzen 10 Jahre
an. Die Schattenbaumart Tanne reagierte noch
rascher als die Fichte. Auch schwächere, mehr
oder weniger beherrschte Bäume zeigen eine
gute Reaktion, sofern ihre Kronenlänge min-
destens 25 bis 30% beträgt. Sie können folglich
den durch die Lichtung frei werdenden
Kronenraum nutzen und in höherbewertete
Stammholzklassen einwachsen. Auch auf die
Fläche bezogen leisten die Verjüngungsbestän-
de einen überproportionalen Zuwachs. Mit
75% des Vorrates der geschlossenen Ver-
gleichsbestände erbringen sie 90% von deren
Zuwachs, mit 60% des Vorrates noch 80% des
Zuwachses. Wichtig ist dabei der Ausgangs-
zustand; die Zuwachsreaktion ist grösser, wenn
der Ausgangsbestand schon etwas gelichtet,
seine Kronen also besser entwickelt waren.

Die Zuwachsnutzungen erreichten in den

vergangenen 10 Jahren in den gelichteten
Beständen etwa gleiche Ausmasse wie in den
Vorratspflegeflächen. Die Lichtung bewirkte
also keine stärkere Destabilisierung. Bei der
Tanne dominierte Schneedruck, bei der Fichte
Windwurf. Beherrschte Bäume wurden anteil-
mässig stärker betroffen.

Um erfolgreich zu sein, muss die Naturver-
jüngung schon vor einer stärkeren Auflichtung

angekommen sein. Dabei zeigte sich keine
Abhängigkeit zwischen Ansamungserfolg und
Auflichtung. Uber die Beschirmung lässt sich
dagegen die weitere Entwicklung der Baum-
arten steuern.

Aus den bisherigen Untersuchungsergeb-
nissen werden unter anderem folgende Schlüs-
se gezogen:
- bis zur Ernte geschlossen bleibende Altbe-

stände können das standörtlich mögliche
Zuwachspotential nicht voll ausschöpfen;

- die Durchforstung soll auch in älteren
Baumhölzern erfolgen und mit Eingriffs-
stärken um 70 bis 80% des laufenden
Zuwachses fliessend in die Verjüngung
überleiten;

- ungleichmässige Auflichtung fördert die
Stufigkeit der Verjüngung und erleichtert
die Mischungsregulierung;

- aus verjüngungsökologischen und ökonomi-
sehen Gründen empfiehlt sich in der Regel
ein Hieb auf den starken Stamm, wobei
allerdings die Widerstandsfähigkeit gegen-
über Sturmwurf zu berücksichtigen ist.

Trotz des kurzen Beobachtungszeitraumes
und verschiedener standörtlicher Besonder-
heiten sind die Ergebnisse dieser gut doku-
mentierten Untersuchung interessant für alle,
die sich mit Naturverjüngung in Fichten-Tan-
nen-Buchen-Mischbeständen beschäftigen.
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